
Heppdieler wehren
sich gegen
weitere Windräder
Bürgerversammlung: Bürgermeister Winkler nimmt
Stellung zu Anfragen in Ortsteilen Pfohlbach und Heppdiel
EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Für große Unruhe
sorgte die Information über eine ge-
plante Errichtung von Windkrafträ-
dern auf der Gemarkung Eichenbühl.
Matthias Ullmer beschwerte sich bei
der Bürgerversammlung in Heppdiel
über den geplanten Bau: »Es kann doch
nicht sein, dass wir als Bürger von
nichts wissen, nicht darüber infor-
miert werden und eines Tages einfach
vor dem nächsten Windrad sitzen«.
Auswärtige Investoren würden das

Geld absahnen und die Heppdieler
müssen die Windräder vor der Haus-
türe anstarren, so Ulmers Beschwerde.
Auf die Frage, ob für die Windräder
schon mal Gewerbesteuer geflossen
sei, musste Winkler mit einem Nein
antworten: »Die Anlagen sind noch
nicht gewinnbringend gelaufen, au-
ßerdem hat es zwischendurch einen
Besitzerwechsel gegeben«.
Michael Kompa, Mitarbeiter von

Enerkraft GmbH, kündigte einen In-
formationsabend zum geplanten Bau
durch die Betreiber an, schränkte aber
ein: »Es steht noch nichts fest, und es
gibt auch noch keine Investoren«, so
Kompa. Das Projekt werde mit allen
Einzelheiten der Bevölkerung vorge-
stellt werden. Man wolle die Bürger
hören und nicht übergehen.
Noch einmal solle das Konzept der

Verkehrsinsel in Heppdiel überdacht
werden, da die eingesetzten Steine bei
starkem Regen ausgespült werden und

dadurch große Schäden an vorbeifah-
renden Autos verursachen könnten.
Zudem werde bei starkem Regen beim
unmittelbaren Anwohner das Wasser
in die Garage gedrückt.

Pfohlbacher Anliegen
Bereits am Freitag hatten im Gasthaus
»Unkel August« die Pfohlbacher Bür-
ger ihre Anliegen vorgetragen. Heike
Scheuermann bat, in ihrer Straße »Am
Kohlberg« zu räumen. Mit der Ant-
wort, wonach ebene Straßen nicht ge-
räumt werden, wollte sie sich nicht ab-
finden. Es gebe einige Straßen, die ge-
räumt würden. Andere Bürger spra-
chen sich gegen eine Räumung aus.
Peter Vollhardt appellierte an die Ge-
meinde, die Schrift am Kriegerdenk-
mal im Friedhof Eichenbühl wieder
lesbar zu machen.
Vielfach wurde das Arsenproblem

der Deponie Guggenberg angespro-
chen. Die Bürger äußerten überein-
stimmend die Auffassung, dass sich die
Kreisverwaltung durch die Änderung
des Arsenwertes als sehr unglaub-
würdig darstellt hat. Der abgerutschte
Hang entlang des Radweges bei Pfohl-
bach soll laut Bürgermeister Winkler
besser gesichert werden.
Weiter wurde vorgeschlagen, die

Geschwindigkeitsbegrenzung bei der
Ottenmühle von 70 Stundenkilometern
bis zum Einmündungsbereich von
Pfohlbach zu verlängern. hack

Bürgerversammlung in Kürze

EICHENBÜHL. Bei den Bürgerversamm-
lungen in Pfohlbach und Heppdiel gab
Bürgermeister Winkler folgende In-
formationen.

Volkshochschule: Man habe auch in die-
sem Jahr seinen Beitrag zur »Institu-
tion« Volkshochschule Miltenberg ge-
leistet. Diese Einrichtung sei sehr
sinnvoll und könne deshalb ohne wei-
teres auch mit einem umgerechneten
Defizit von 9,33 Euro pro Teilnehmer

in der Gemeinde finanziert werden, so
Winkler.

Bücherei Eichenbühl: Im letzten Jahr wur-
den 230 aktive Leser registriert (57
neu), die sich insgesamt 6939 Bücher,
CDs, Spiele und Zeitschriften ausge-
liehen haben.
Die Bücherei werde von ehrenamt-

lichen Helfern geführt. Ihnen gebühre
ein großes Dankeschön an dieser Stel-
le.

Mittags-Schulbetreuung: Zum ersten Mal
wurde eine Pauschalgebühr von 15
Euro für die Betreuung der Kinder von
11 bis 14 Uhr eingerichtet. Dadurch
können Eltern selbst festlegen, zu wel-
chen Zeiten ihre Kinder die Betreu-
ung besuchen.

Abbau der Telefonsäule in Heppdiel: Die Te-
lekom hat angekündigt, die Telefon-
säule am alten Sportheim abzubauen.
Die Begründung liege in der schwa-

chen Nutzung des Telefons; In vier
Monaten lagen die Einahmen bei nur
0,23 Cent.

Außendienst in den Ortsteilen: Die Au-
ßendiensttermine der Verwaltung in
den Ortsteilen Riedern, Heppdiel und
Windischbuchen wurden in diesem
Jahr abgeschafft. Anträge auf Perso-
nalausweise und Reisepässe könne
man wegen der technischen Vorgaben
nicht mehr vor Ort bearbeiten. hack

Jahr der großen
Investitionen
Bürgerversammlung: Fortschritte auf den Großbaustellen
EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Die Neugestal-
tung des Dorfplatz hat begonnen, das
Feuerwehrhaus steuert auf seine Ein-
weihung zu und der Radweg nach
Heppdiel hat seine erste Asphaltde-
cke bekommen. Die großen Bauin-
vestitionen der Gemeinde hat Bür-
germeister Günther Winkler am ver-
gangenen Montag bei der Bürger-
versammlung im Gasthaus zur Rose in
seinem Bericht hervorgehoben.
Zur Renovierung der Valentinus-

kapelle hob er die Spendenbereit-
schaft hervor. Sie zeige die Verbun-
denheit der Bürger zur Kapelle und der
eigenen Geschichte. Der Außenan-
strich sei im Frühjahr geplant. Die bis-
herigen Ausgaben lägen bei 120000
Euro, die Gesamtkosten bei 214000
Euro, die bezuschusst werden. Am
Feuerwehrhaus seien Rohbau- und
Installationsarbeiten fertig. Mit Eifer
seien die Helfer der Freiwilligen Feu-
erwehr dabei, die Innenarbeiten ab-
zuschließen. Es wurden 3000 Stun-
den Eigenleistung erbracht; die Aus-
gaben belaufen sich bisher auf 600000
Euro.

Dorfplatz nimmt Gestalt an
Langsam nehme auch der Dorfplatz
Eichenbühl Gestalt an. Man habe die
alten Häuser abgerissen und mit der
Neugestaltung begonnen. Im Früh-
jahr sollen Platzgestaltung und Pflas-
terarbeiten beginnen. 240000 Euro
wurden veranschlagt. 50 Prozent wer-
den durch das Amt für ländliche Ent-
wicklung getragen. Bisher wurden
60000 Euro verbaut. Am Radweg sol-
len die beiden Brücken im Frühjahr
erstellt werden, kündigte Winkler an.
Die bisherigen Arbeiten haben

450000 Euro verschlungen. Die Ge-
samtkosten lägen bei 1,1 Millionen Eu-
ro, wovon der Freistaat Bayern einen
Zuschuss in Höhe von 718000 Euro ge-
währt. Bei der energetischen Sanie-
rung der Erftal-Volksschule und der
Turnhalle gibt es laut Winkler große
Fortschritte. Dank Konjunkturpaket
bleibt der Gemeinde bei Gesamtkos-
ten von 683000 Euro ein Eigenanteil
von 85000 Euro. Dauerthema sind die
Ortsdurchfahrten Eichenbühl und
Riedern. Man habe die Geschwin-
digkeit in der Hauptstraße und den
seitlichen Ausweichstraßen auf 30 Ki-
lometer begrenzt. Doch nicht immer

halten sich die Fahrer daran. Die Ra-
darüberwachung werde fortgeführt.
Ein großesÄrgernis nannteWinkler die
Tatsache, dass manche Hundebesit-
zer die Hinterlassenschaften ihrer
Vierbeiner auf Gehsteigen, Wiesen in
Ortsnähe oder gar Kinderspielplätzen
liegen lassen. Die Einwohnerzahlen
belegen, dass die Ausweisung des
Neubaugebietes »Im Steinwehr« und
das Angebot von günstigen Bauplät-
zen einige Familien nach Eichenbühl
gezogen hat. Derzeit ist nur noch ein
gemeindlicher Bauplatz zu erwerben.
An der Grundschule sind 156 Schü-
ler, die Kindergartenzahlen sind in Ei-
chenbühl um fünf auf 48 und in Rie-
dern von 26 auf 24 Kinder gesunken.
Der Wald erbrachte einen Ein-

schlag von 6148 Festmeter, 181 da-
von wurden von Sturm und Käfer ver-
nichtet. Knapp 5700 Festmeter wur-
den als verwertbar verkauft. Als wald-
bauliche Investitionen gelten 5,31
Hektar Jungwuchspflege, 8,30 Hektar
Jugendpflege, 2000 Pflanzungen vom
Bergahorn und Nachbesserungen von
1050 Bergahorn und 700 Douglasien.
Für den Wegebau wurden 5200 Euro
für Mulcharbeiten, den Maschinen-
weg Hinterer Berg und Erdarbeiten im
Breitensteinweg ausgegeben. Der
Winterdienst sei in diesem Jahr be-
sonders gefordert. Schon Ende De-
zember habe man die eingelagerte
Salzmenge von 55 Tonnen aufge-
braucht. hack

Gemeinde Eichenbühl
in Zahlen
Haushalt: Verwaltungshaushalt 3.9 Milli-
onen Euro, Vermögenshaushalt 4,0 Millio-
nen Euro, Kreditaufnahme 422000 Euro;
Grundsteuer A: 330; Grundsteuer B: 330;
Gewerbesteuer: 340.
Schuldenstand: 4.9 Millionen Euro, Pro-
Kopf-Verschuldung von 1800 Euro
Maßnahmen und Investitionen: Feuer-
wehrhaus Eichenbühl 387000 Euro; Erf-
tal-Volksschule 470000 Euro; Turnhalle:
225000 Euro; Sanierung Valentinuskapel-
le: 114 000 Euro; Dorfplatzgestaltung Bü-
cherei: 111 000 Euro; Radwegebau Eichen-
bühl-Riedern: 550 500 Euro; Fotovolai-
kanlage Kläranlage: 103000 Euro; Ge-
meinschaftshaus Windischbuchen: 48000
Euro (hack)

Die Heppdieler Bürger wehren sich gegen den geplanten Bau von weiteren Windkrafträdern und
fordern Informationen dazu. Foto: Helga Ackermann
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